
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
23.04. bis 26.04.2019 
17. Kalenderwoche 
 
 
23.04.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Belm) 
Y (Osnabrück) 
 
wegen Versuchs des 
besonders schweren 
Diebstahls u.a. (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
________________________ 
25.04.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Melle) 
Y (Betzendorf) 
 
wegen gemeinschaftlichen 
Diebstahls mit Waffen (Dissen 
und anderenorts) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Ins Büro eingebrochen, um zu stehlen?  
 
Den heute 18- und 19-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, in einen Büroraum einer Jugendwohngruppe 
eingebrochen zu sein, indem sie mit einem Feuerlöscher 
ein Fenster zu dem Büroraum einschlugen. Zuvor sollen 
sie bereits die Bürotür beschädigt haben. Insgesamt soll 
dadurch der Eigentümerin ein Schaden in Höhe von ca. 
1180,- € entstanden sein. Daneben wird dem 18-jährigen 
Angeklagten X noch eine Trunkenheitsfahrt sowie Fahren 
ohne Fahrerlaubnis nebst einer Unfallflucht vorgeworfen. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 10 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
In Tankstellen eingebrochen?  
 
Den heute 19- und 23-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, übereingekommen zu sein, durch Einbrüche 
– vor allem in Tankstellen – Gegenstände von Wert zu 
erbeuten. Zu diesem Zweck sollen sie u.a. maskiert und 
ausgestattet mit einer Axt und einem Baseballschläger zur 
Westfalen-Tankstelle an der Osnabrücker Straße gefahren 
zu sein. Dort soll der Angeklagte Y die Scheibe der 
Eingangstür mit der Axt eingeschlagen haben, wodurch ein 
Sachschaden in Höhe von ca. 500,- € entstand. Aufgrund 
des ausgerufenen Alarms sollen sie das Scheitern ihrer Tat 
erkannt haben und ohne Beute geflüchtet sein. 
Anschließend sollen sie noch weitere Tankstellen 
aufgesucht haben, um dort einzubrechen. 
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht sechs Zeugen 
geladen. 
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 _______________________________________________ 

  
 
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

